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Die Siedlung Eyhof liegt mitten im durchgrünten Quartier 
Albisrieden, welches Teil einer Gartenstadt ist, die sich vom Albisgüetli 
bis zum Schlieremer Berg erstreckt. Das nahe Umfeld des Eyhofs 
ist geprägt durch zusammenhängende Siedlungen, die in den 
späten 1940er-Jahren erstellt wurden. Zeilenförmige Wohnhäuser 
sind sorgfältig in die Topografie eingebettet und bilden fliessende 
Grünräume. Die benachbarten Freiräume der Schulhäuser In der Ey 
und Letzi ergänzen die räumliche Struktur des Quartiers mit parkartigen 
Anlagen. Trotz vereinzelten Bauten aus den nachfolgenden Jahrzehnten 
weist das Quartier eine homogene bauliche Struktur auf.

Mit der neuen Siedlung wird an die räumlichen Qualitäten der 
durchgrünten Gartenstadt angeknüpft. Im Unterschied zum Bestand 
schaffen die drei neuen Wohnhäuser zusammen mit der projektierten 
zukünftigen 2. Etappe eine gemeinschaftliche Mitte. Geknickte Wohn-
hauszeilen formen einen grosszügigen organischen Binnenraum. 
Gegenüber den benachbarten Grundstücken sind die Häuser der 
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Siedlung so positioniert, dass sie mit den Nachbargebäuden eine 
räumliche Beziehung aufbauen und lokale Freiräume begrenzen.

Trotz der verdichteten Bauweise können dank der angemessenen 
Kompaktheit und den platzsparenden Knicken der Baukörper gut 
proportionierte Zwischenräume geschaffen werden. Diese ermöglichen 
Durchblicke zwischen den Häusern und erhalten den Charakter der 
offenen durchgrünten Gartenstadt.

Der Eingang der Siedlung bei der Triemlistrasse wird von einem 
sechsgeschossigen Kopfbau markiert. Im Inneren der Siedlung folgt die 
Bebauung dem Verlauf des gewachsenen Terrains und wird zusätzlich 
in der Höhe gestaffelt. Es entsteht eine spannungsvolle Silhouette von 
vier- bis sechsgeschossigen Baukörpern.

Die Wohnhäuser bestehen jeweils aus einem kompakten Kopfbau 
und einem anschliessenden, leicht abgewinkelten Längsbau. Mit dieser 
Geometrie wird die verdichtete Baumasse platzsparend angeordnet 
und gleichzeitig für eine durchgängig gute Belichtung der Innenräume 
gesorgt. Alle Wohnungen sind mehrseitig orientiert und verfügen über 
eine Ausrichtung der Wohnräume nach Süden oder Westen. Die 
Wohnungen werden mehrheitlich mit dreispännigen Treppenhäusern 
erschlossen. Grosse Treppenaugen ermöglichen eine natürliche 
Belichtung durch Oberlichter.

Der räumliche Auftakt jeder Wohnung bildet eine grosszügig 
bemessene Eingangsdiele mit Einbauschränken. Von der Diele her sind 
sowohl der Tag- und der Nachtbereich der Wohnungen zugänglich. Der 
Wohnraum, der Essraum, die Küche und der Balkon bilden jeweils eine 

zusammenhängende Raumgruppe. In der Regel sind die Wohn- und 
Essräume um die Küchen gruppiert. Diese Anordnung erlaubt den 
Mietern eine flexible Zuordnung des Wohnen und Essen. Die Küchen 
verfügen über gut benutzbare winkelförmige Küchenmöbel.

Alle Grundrisse sind so konzipiert, dass vom grosszügigen 
Wohn- und Essbereich ein Zimmer abgetrennt werden kann. So kann 
eine 3.5-Zimmerwohnung auch als kleine 4-Zimmerwohnung genutzt 
werden.

Die Fassade besteht im Sockelbereich aus Betonfertigteilen. Ab 
dem 2. Obergeschoss bilden selbsttragende wärmegedämmte 
Holzbauelemente sowie tragende Holzstützen die Fassade. Durch 
die Benutzung von verschiedenen Fassadenmaterialien werden die 
Baukörper horizontal in einem Verhältnis 1:1 bis 1:2 gegliedert und 
die Höhe der zum Teil sechsgeschossigen Gebäude in die vertraute 
Massstäblichkeit der Siedlungsstruktur eingeordnet. Die Fassaden 
werden zusätzlich über die Fensterformate gegliedert. Die unteren 
zwei Geschosse werden mit liegenden Fenstern versehen, welche 
im Innenraum eine Brüstung aufweisen. In den oberen Geschossen 
wechseln die Fensterformate zu stehenden Proportionen. Die raumhohe 
Verglasung gewährleistet auch in den oberen Geschossen einen 
Blickbezug zur Umgebung.

Wandaufbau Beton (EG + 1.OG) 615 mm
Betonfertigteil (RC-Beton) 120 mm 
Luftschicht  20 mm
Swisspor Jackodur XPS  280 mm
Stahlbeton (RC-Beton)  180 mm
Grundputz, Zementspachtel, 
gestrichen 15 mm

Materialien Fassade:

Betonfassade:   Vertikale Wandelemente sandgestrahlt, horizontale Stürze und Balkonbrüstungen Sichtbeton schalungsglatt, Sichtkanten scharfkantig. Die Fugen zwischen den Elementen sind maximal 15mm breit. Sämtliche Fugen werden mit  
einem Kompriband gefüllt, Farbton gem. Angabe Architekt. 

Holzfassade: 
Architekt; Hintere Schalungslage mit Farbe: Keim Lignosil, Farbton (Rot; Farbe ungefähr im Bereich RAL 3013) gem. Angabe Architekt. Bretter über 2 Geschosse durchlaufend, hintere und vordere Lage abwechselnd pro 
Stockwerk gestossen.

Fenster: Holz-Metall Fenster, Alu: Anodisiert, chemisch vorbehandelt (E6), eingefärbt nach Permalux Farbton P2 (warmes Grau; Farbe im Bereich RAL 7032) gem. Angabe Architekt. 

Geländer: Aluminium Streckmetall eingespannt / eingeklemmt in umlaufendem Stahl-Winkelrahmen. Stahlteile: feuerverzinkt. Aluminium Streckmetall pulverbeschichtet IGP DURAxal 42, Farbe (Grau, Farbe ungefähr im Bereich NCS 
3500-N) nach NCS gem. Angabe Architekt 

Dach: Auskragung Dach 70 cm ab AK Fassade, Aufbau: beschieferte Oberbahn. 50 cm Kiesstreichen. Extensive Begrünung. Dachrand mit Kronenüberlauf, Aluminiumblech, eloxiert, Farbton (Graubraun; Farbe ungefähr im Bereich 
RAL 8019), colinal, gem. Angabe Architekt. Untersicht der Auskragung lasiert, Farbton gem. Angabe Architekt.

Balkone: Dreischichtplatte, gestrichen. Farbe: Keim Lignosil, Farbton (Rot; Farbe ungefähr im Bereich RAL 3013) gem. Angabe Architekt. 

Spalier: Seilspannung Seriell / Einzeln, Alle Teile in  V4A Edelstahl Qualität. Alle Teile ausser Draht pulverbeschichtet nach NCS gem. Angabe Architekt.

Wandaufbau Holz (ab 2.OG)       455 mm
Holzschalung, FSC, mit zweifarbigem 
Anstrich 50 mm
Horizontallattung, FSC, (40/60mm)  40 mm 
Vertikallattung, FSC, (30/60mm)       40 mm
Windpapier, Tyvek H1 
Gipsfaserplatte 15 mm
Dämmständer, Flumroc Typ1         240 mm
Dreischichtplatte, FSC, 
Fugen luftdichtabkleben 15 mm
Installationsrost (ausgedämmt mit 
Flumroc Typ 1) 40 mm
Gipsfkartonplatte (verspachtelt),
gestrichen 15 mm

Dachaufbau
Substrat für extensive Begrünung 110 mm
Drainagematte (Bauder SDF Matte)  10 mm
Wurzelschutzmatte 
(BauderTHERMOPLAN T 12 o.glw.) 1.2 mm
Oberlage (Bauder FLEX K4E)
Elastomerbitumen Dachdichtungsbahn 
(Bauder EGV 3 t o.glw.) 3.0 mm
Wärmedämmung Flumroc Prima 260 mm
Dampfsperre 
(z.B Bauder EGV 3.5tf o.glw.) 3.5 mm
Voranstrich, Bitumenemulsion, lösemittelfrei
Stahlbeton im Gefälle  (RC-Beton) 260-330 mm
Weissputz, Q3, geglättet, gestrichen  10 mm
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4 Zimmer Budget - Wohnung

1:100
Wohnfläche 94.1 m2

Balkon 11.7 m2

1.OG 2.OG

Grundmengen  nach SIA 416

Grundstücksfläche GSF   9 989 m²

Gebäudegrundfläche GGF   3 149 m²

Umgebungsfläche UF   6 840 m²

Gebäudevolumen GV   51 828 m³

Geschossfläche GF   17 018 m²

Hauptnutzfläche HNF   9 619 m²

Anlagekosten  inkl. MWST

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten  3 536 000 Fr.

BKP 2 Gebäude   39 716 000 Fr.

BKP 4 Umgebung   2 185 000 Fr.

BKP 5 Baunebenkosten   2 913 000 Fr.

BKP 1–9 Anlagekosten total  48 350 000 Fr.

Kostenkennwerte

Anlagekosten / Gebäudevolumen BKP 1–9 / GV  933 Fr. / m³

Anlagekosten / Geschossfläche BKP 1–9 / GF  2 841 Fr./ m²

Anlagekosten / Hauptnutzfläche BKP 1–9 / HNF  5 027 Fr. / m²

Gebäudekosten / Gebäudevolumen BKP 2 / GV  766 Fr. / m³

Gebäudekosten / Geschossfläche BKP 2 / GF  2 334 Fr. / m²

Gebäudekosten / Hauptnutzfläche BKP 2 / HNF  4 129 Fr. / m²

Kostenstand  1. April 2017: 99.2

Züricher Index der Wohnbaukosten  (Basis 1.April 2010)
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3.5 Zimmer - Wohnung

1:100
Wohnfläche 96.5 m2

Balkon 10.0 m2

3.5-Zimmer Wohnung
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